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Bisherige und zukünftige Meilensteine des 
Omnibus 1 - Fahrplans
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Omnibus I Omnibus II

Entlastung CSRD, EU-Taxonomie und CSDDD

COM (2025) 80/Richtlinie (EU) 2025/794: 
Verschiebung des Anwendungszeitpunkts für Unternehmen der 2. und 3. Kohorte sowie CSDDD

COM (2025) 81 „Content Richtlinie“:
• Änderung des Anwendungsbereiches: mehr als 1.000 Mitarbeiter
• Überarbeitung des ESRS Set 1 und deutliche Reduzierung der Berichtspflichten
• Streichung sektorspezifischer Standards und des LSME 
• Freiwilliger Standard (VSME) als Obergrenze (Value Chain Cap) für die Informationen über die Wertschöpfungskette
• Planung der EU-Kommission den VSME als Delegierten Rechtsakt zu erlassen 
• Prüfung des NHB nur noch mit begrenzter Sicherheit 
• EU-Taxonomie: Schwellenwert von EUR 450 Mio. Umsatzerlösen für Pflichtangaben gem. Art. 8 TaxVO, „Opt-in“ 

Regelung sowie weitere inhaltliche Änderungen 
• CSDDD: Änderungsvorschläge u.a. bzgl. Stakeholder(-einbindung), Scope der Sorgfaltspflichten, Transitionsplan, 

Erfassung/Abfrage von Informationen, Sanktionen und Haftung

Entlastung CBAM

COM (2025) 87: 
u.a. zeitliche Verschiebung, höhere Bagatellgrenzen, weiterhin Verwendung von Durchschnittswerten 

InvestEU
Vereinfachungen für das InvestEU-
Programm sollen KMU entlasten und
durch Reinvestitionen sowie Garantien
Investitionen von bis zu 50 Milliarden
Euro mobilisieren.

Omnibus III

Omnibus IV

GAP
Vereinfachung der Gemeinsamen Agrar-
politik (GAP), die den Landwirten und
Behörden weniger Bürokratie und mehr
digitale Unterstützung bringen soll.

SMCs
Vorschlag zur Einführung der neuen
Unternehmensklasse „Small Mid-Caps“
(SMCs), um gezielt regulatorische
Erleichterungen für wachstumsstarke
Mittelständler zu schaffen.

Vorschläge im Rahmen der Omnibus-Initiative
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Meilensteine | Wesentliche Haltestellen Omnibus 1

Bisherige Haltestellen 

16/12/2022 Die „Jahrhundert-Richtlinie“ CSRD erscheint im EU-Amtsblatt 

26/2/2025 EU-Kommission legt den Entwurf  einer „Omnibus Content Richtlinie“ u.a. zur Anpassung der CSRD vor

16/4/2025 Stop the Clock (Wave 2) Richtlinie erscheint im EU-Amtsblatt

26/5/2025 Änderungsvorschlag “Content Richtlinie” der EVP-Fraktion

21/6/2025 Änderungsvorschlag “Content Richtlinie” des EU-Rats

27/6/2025 Änderungsvorschlag “Content Richtlinie” folgender Fraktionen: S&D, The Greens, Renew Europe und The Left

04/7/2025 Entwurf Rechtsakt zur Taxonomy Regulation 

11/7/2025 Delegierter Rechtsakt “Quick Fix” für Wave 1 

Zukünftige Haltestellen

13/10/2025 Änderungsvoschlag “Content Richtlinie” des EU-Parlaments (zunächst Abstimmung im Rechtsausschuss u. anschl. im Parlament) 

Okt-Nov. 25 Trilog-Verfahren zw. Kommission, Rat und Parlament

Jan 26? Finale “Content Richtlinie” im EU-Amtsblatt und anschließend Umsetzung in den Mitgliedsstaaten
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Meilensteine | Wesentliche Haltestellen Überarbeitung ESRS Set 1

Bisherige Haltestellen 

22/12/2023 ESRS Set 1 wird im EU-Amtsblatt veröffentlicht

27/3/2025 Kommission erteilt EFRAG das Mandat zur Überarbeitung des ESRS Set 1

25/4/2025 EFRAG´s SRB einigt sich im zweiten Anlauf auf den Zeitplan bzgl. Überarbeitung ESRS Set 1

01/7/2025 Kommission verschiebt Abgabetermin “technical advice” seitens EFRAG von 31/10 auf 30/11/25

10/7/2025 EFRAG Working Drafts ESRS Set 1

30/7/2025 EU-Kommission veröffentlicht Empfehlung zur Anwendung des VSME ESRS

31/7/2025 EFRAG Exposure Drafts ESRS Set 1

Voraussichtliche zukünftige Haltestellen

Aug./Sept. 2025 60-tägige Konsultationsphase

Spätestens 30.11.2025 Technical advice seitens EFRAG an Kommission (Übergabe der Entwürfe)

Dezember 2025 (?) Veröffentlichung finaler ESRS Set 1 im EU Amtsblatt via delegiertem Rechtsakt seitens EU-Kommission



Zur Diskussion über die zukünftigen

CSRD-Größenkriterien
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Größenkriterien | Diskussionen EU-Kommission, -Rat und -Parlament 
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„Stop the Clock“ Wave 2

(16.4.2025)

Bild © Prof. Dr. Ulrike Stefani, Tägerwilen/Schweiz 
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„Stop the Clock“ Wave 2 | Richtlinie (EU) 2025/794

Große Unternehmen von öffentlichem 
Interesse mit mehr als 500 Mitarbeitern 

(Art. 2 Abs. 1 B-RL) 

NFRD-Scope

Umsatz ≥ 50 Mio. EUR
Bilanzsumme ≥ 25 Mio. EUR

Mitarbeiter ≥ 250
(Art. 3 Abs. 4 B-RL) 

Andere große Unternehmen

Umsatz ≤ 10 Mio. EUR
Bilanzsumme ≤ 5 Mio. EUR

Mitarbeiter ≤  50
(Art. 3 Abs. 2 und 3 B-RL) 

Kapitalmarktorientierte KMU*

1. Kohorte

2. Kohorte

3. Kohorte

Vor Omnibus

Geschäftsjahr, welches am 1. Januar 
2024 oder später beginnt

Geschäftsjahr, welches am 1. Januar 
2025 oder später beginnt

Geschäftsjahr, welches am 1. Januar 
2026 oder später beginnt

Richtlinie (EU) 2025/794

Geschäftsjahr, welches am 1. Januar 
2027 oder später beginnt

Geschäftsjahr, welches am 1. Januar 
2028 oder später beginnt

*mit Ausnahme von Kleinstunternehmen
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„Stop the Clock“ Wave 2 | Aktueller Stand Umsetzung Mitgliedstaaten

EU-Mitgliedstaaten sind verpflichtet, die „Stop the Clock“-Richtlinie bis zum 31.12.2025 in nationales Recht umzusetzen:

ROPES & GRAY CSRD TRANSPOSITION TRACKERQuelle:

• Frankreich (31. Mai 2025)
• Estland (19. Juni 2025)
• Litauen (17. Juni 2025)
• Irland (11. Juli 2025)

Gesetz zur Umsetzung der „Stop the clock“-Richtlinie verabschiedet:

CSRD bereits in 
nationales Gesetz 

umgesetzt

• Lettland
• Polen

• Dänemark
• Finnland
• Ungarn

Gesetzentwurf zur Umsetzung der „Stop the clock“-Richtlinie vorgestellt, aber noch nicht 
verabschiedet: 

• Norwegen*• Schweden
Konsultation zum Gesetzentwurf zur Umsetzung der „Stop the clock“-Richtlinie gestartet:

• Italien
• Rumänien
• Slowakei
• Slowenien
• Liechtenstein*

• Belgien
• Bulgarien
• Kroatien
• Griechenland

Bisher noch keine Konsultation zum Gesetzentwurf zur Umsetzung der „Stop the clock“-Richtlinie:

• Luxemburg

• Deutschland 
Gesetzentwurf zur Umsetzung der „Stop the clock“-Richtlinie vorgestellt, aber noch nicht 
verabschiedet: 

CSRD noch nicht in 
nationales Gesetz 

umgesetzt

• Spanien
• Tschechien
• Zypern
• Island*

• Malta
• Niederlande
• Österreich
• Portugal

Bisher noch keine Konsultation zum Gesetzentwurf zur Umsetzung der „Stop the clock“-Richtlinie:

* durch das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum nehmen drei EFTA-Staaten
– Island, Liechtenstein und Norwegen – uneingeschränkt am EU-Binnenmarkt teil.

, Stand: 11.07.2025



EU Umwelt Taxonomie Verordnung
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Es müssen 2 Rechtsakte unterschieden werden
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• Entwurf Content-Richtlinie COM(2025) 81 

• Delegierter Rechtsakt Taxonomy Regulation   



Entwurf 

Content-Richtlinie COM(2025) 81 

Bild © Prof. Dr. Ulrike Stefani, Tägerwilen/Schweiz 
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Meilensteine Richtlinie COM(2025) 81

Bisherige Meilensteine

26/2/2025 Entwurf EU-Kommission

16/4/2025 Entwurf EU-Rat

Zukünftige Meilensteine

13/10/2025 Entwurf EU-Parlament (zunächst Abstimmung im Rechtsausschuss u. anschl. im Paralment) 

Okt-Nov. 25 Trilog-Verfahren zw. Kommission, Rat und Parlament

Jan 26? Veröffentlichung im EU-Amtsblatt

….. Umsetzung in den EU-Mitgliedsstaaten
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Wesentliche Inhalte

„Three Scope Apporach“

1. > 1000 Mitarbeiter und > € 450 Mio.

 volle Berichtspflicht

2. > 1000 Mitarbeiter und < € 450 Mio. und Angabe bzgl. (teil-) konformer Wirtschaftstätigkeiten = „Opt-In“

 reduzierte Berichtspflichten

3. > 1000 Mitarbeiter und < € 450 Mio. ohne Angabe bzgl. (teil-) konformer Wirtschaftstätigkeiten = kein „Opt-In“

 keine Berichtspflicht
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Schwellenwerte und „Opt-in“ Regelung

EU-Kommissionsvorschlag



Finaler delegierter Rechtsakt 

Taxonomy Regulation  

(4.7.2025) 

Bild © Prof. Dr. Ulrike Stefani, Tägerwilen/Schweiz 
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Wesentliche Inhalte

• Veröffentlichung: 4. Juli 2025

• Erstanwendung:
• Berichterstattung ab dem 01.01.2026 (also für die aktuelle Berichtsperiode 2025)
• Wahlrecht zur abweichenden Erstanwendung.

• Ziel der Änderungen:
• Maßnahmen zur Vereinfachung der Anwendung der EU-Taxonomie-Verordnung
• Verwaltungsaufwand für Unternehmen im Anwendungsbereich der Regulatorik verringern
• Gleichzeitig die Kernziele der Verordnung bewahren

• 4 relevante Dokumente iVm dem delegierten Rechtsakt:
• Delegierter Rechtsakt C(2025) 4568 final
• 16 Anhänge
• Illustrative examples and templates
• FAQ-Dokument
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Delegierter Änderungsrechtsakt | Übersicht der veröffentlichten Dokumente

Delegierter Rechtsakt Anhang zum delegierten Rechtsakt Questions and answers

Delegated act, Stand 4. Juli 2025 Annex to the delegated act, Stand 4. Juli 2025

EU-Commission - Q&A, Stand 4. Juli 2025

Example and templates

Annex: Illustrative example and templates, 
Stand 4. Juli 2025



Delegierter Änderungsrechtsakt | Übersicht geänderte Rechtsquellen
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Taxonomie-Verordnung
Verordnung (EU) 2020/852

Delegierte Verordnung (EU) 
2021/2139

„Klimarechtsakt“

Annex 1: Klimaschutz
Annex 2: Anpassung an den 
Klimawandel

Delegierte Verordnung (EU) 
2021/2178

„Berichterstattung“

Annex 1: Berechnung der 
Taxonomiequoten
Annex 2: Darstellung der 
Taxonomiequoten

Delegierte Verordnung (EU) 
2023/2485

„Zusatzaktivitäten für 
Klimarechtsakt“

Annex 1: Klimaschutz
Annex 2: Anpassung an den 
Klimawandel

Delegierte Verordnung (EU) 
2023/2486

„Nicht-klimabezogene 
Umweltziele“

Annex 1: Wasser
Annex 2: Kreislaufwirtschaft
Annex 3: Umweltverschmutzung
Annex 4: Biodiversität/Ökosysteme

Neue delegierte Änderungs-Verordnung (EU) 
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Delegierter Änderungsrechtsakt | Wie geht es weiter?

Einwände EU-Rat und 

EU-Parlament

Veröffentlichung 
Amtsblatt

Sofortige Gültigkeit

Vorlage zur Prüfung beim EU-
Parlament und -Rat. 

Widerspruchsfrist innerhalb von 4 
Monaten, kann um zwei weitere 

Monate verlängert werden.

Sollten keine Einwände erhoben 
werden, wird der delegierte 
Rechtsakt im EU-Amtsblatt 

veröffentlicht.

Inkrafttreten 20 Tage nach 
Veröffentlichung im Amtsblatt. Die 

Vorschriften des delegierten 
Rechtsaktes gelten unmittelbar 
und benötigen keine nationale 

Umsetzung.
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Wesentliche Inhalte

1. Einführung eines Wesentlichkeitsgrundsatzes.

2. Änderungen an den Meldebögen.

3. Änderungen zu den technischen Bewertungskriterien umfassen Änderungen der DNSH-Kriterien im 

Hinblick auf das Umweltziel „Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung“.

Die Änderungen umfassen für Nicht-Finanzunternehmen insbesondere :



EFRAG Working Drafts of revised ESRS Set 1

(10. Juli 2025)

Bild © Prof. Dr. Ulrike Stefani, Tägerwilen/Schweiz 
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ESRS Set 1 | Wichtigste Hebel für die Vereinfachung

LEVER 1 Vereinfachung der doppelten Wesentlichkeitsanalyse (DMA)

LEVER 2 Bessere Lesbarkeit der Nachhaltigkeitserklärung

LEVER 3 Änderungen an Mindestangabepflichten (MDRs)

LEVER 4 Verbesserte Verständlichkeit, Klarheit und Zugänglichkeit

LEVER 5 Weitere Entlastungsmaßnahmen zur Verringerung des Aufwands

LEVER 6 Verbesserte Interoperabilität

Kritische Überprüfung jedes einzelnen Datenpunkts hinsichtlich seiner Relevanz für die allgemeine Nachhaltigkeitsberichterstattung



BMJV-Referentenentwurf Umsetzung 
„alte“ CSRD in deutsches Recht

(10.7.2025)

Bild © Prof. Dr. Ulrike Stefani, Tägerwilen/Schweiz 
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Referentenentwurf | Übersicht der veröffentlichten Dokumente

BMJV - Gesetzgebung - Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2464 
hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen in der durch die 

Richtlinie (EU) 2025/794 geänderten Fassung, Stand 10. Juli 2025

Referentenentwurf (RefE) und Synopse DRSC-Briefing Paper

DRSC Briefing Paper RefE CSRD-UG, 
Stand 11. Juli 2025
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Referentenentwurf | Wichtigste Inhalte des RefE

Das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) hat am 10. Juli 2025 den Referentenentwurf (RefE) zur
Umsetzung der CSRD veröffentlicht. Das Ziel ist die Vorgaben der CSRD mit dem neuen Umsetzungsentwurf nach dem Prinzip 1:1
umzusetzen und den bestehenden Rechtsrahmen punktuell anzupassen.

Stop-the-Clock

Entwurf berücksichtigt 
bereits die sich aus der 

Stop-the-Clock-Richtlinie
(Wave 2) ergebenden 

Änderungen.

Wave 1

Entwurf enthält eine 
Sonderregelung für die 

Unternehmen der 1. 
Welle mit 500 bis 1.000 

Arbeitnehmern. 

ESEF-Format

Tagging ist für alle 
Unternehmen erstmals 
für das Geschäftsjahr 

2026 anzuwenden.

Prüfung

Prüfer ist immer der 
Wirtschaftsprüfer (bzw.  

Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft), nicht 
zwingend aber der 

Abschlussprüfer des 
Jahresabschlusses.
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Referentenentwurf | Stop-the-Clock Wave 2

Stop-the-Clock Wave 2 
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Referentenentwurf | Sonderregelung Wave 1 (I/II)

Sonderregelung Wave 1

Obwohl die finale Anpassung der Größenkriterien noch aussteht, wurde das Größenkriterium von 1.000 Arbeitnehmern
bereits in den Referentenentwurf aufgenommen.
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Referentenentwurf | Sonderregelung Wave 1 (II/II) 

Geschäftsjahr, welches am oder später beginnt:

1. Januar 2025 1. Januar 2026 1. Januar 2027 1. Januar 2028

Wave 3

Wave 4

Wave 2

Wave 1 & > 1.000 Arbeitnehmer

Wave 1 & < 1.000 Arbeitnehmer
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Referentenentwurf | Wie geht es weiter?

Länder- und 
Verbandbeteiligung

Bundeskabinett

Bundestag

Bundesrat

Inkrafttreten

Stellungnahme von 
Ländern und 

Verbänden bis 21. Juli 
2025 möglich

Gesetzentwurf wird von 
der Bundesregierung als 
sog. Regierungsentwurf 

verabschiedet

Regierungsentwurf wird zur 
Beratung und Abstimmung 
vorgelegt, inkl. Lesungen, 
Ausschussberatungen und 

ggf. Änderungen

Wenn der Bundestag 
das Gesetz beschlossen 

und der Bundesrat 
keinen Einspruch 

eingelegt hat, liegt ein 
Bundesgesetz vor

Bundespräsident 
unterzeichnet Bundesgesetz 

und anschließend tritt das 
Gesetz nach der 

Veröffentlichung im 
Bundesgesetzblatt in Kraft



“Quick Fix” für Wave 1

(11.7.2025) 

Bild © Prof. Dr. Ulrike Stefani, Tägerwilen/Schweiz 
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„Quick Fix“ Wave 1 |  Änderungen
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„Quick Fix“ Wave 1 |  Änderungen
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„Quick Fix“ Wave 1 | Wie geht es weiter?

Einwände EU-Rat und 

EU-Parlament

Veröffentlichung 
Amtsblatt

Sofortige Gültigkeit

EU-Parlament und EU-Rat können 
innerhalb einer Frist von max. 4 

Monaten Einwände erheben, 
aber keine inhaltlichen 

Änderungen vornehmen.

Sollten keine Einwände erhoben 
werden, wird der delegierte 
Rechtsakt im EU-Amtsblatt 

veröffentlicht.

Inkrafttreten 20 Tage nach 
Veröffentlichung im Amtsblatt. Die 

Vorschriften des delegierten 
Rechtsaktes gelten unmittelbar 
und benötigen keine nationale 

Umsetzung.



Empfehlung der EU-Kommission 

zur Anwendung des VSME ESRS

(30.7.2025)
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VSME ESRS 

38



39

„Übrige“ ESRS | Bedeutung VSME

Verabschiedung des VSME-
Standards als Delegierten 

Rechtsakt

Value Chain Cap als Schutz 
von nicht-berichtspflichtigen 

Unternehmen vor 
übermäßigen 

Informationsabfragen von 
berichtspflichtigen 

Unternehmen

(Offizielle) Empfehlung der 
EU-Kommission zur 

Anwendung des VSME-
Standards

Höhere Schwellenwerte 
reduzieren die Berichtspflicht 

nach CSRD und fördern 
potenziell freiwillige VSME-

Berichterstattung

(ggf. dient der VSME-Standard 
als Basis für eine Simplified
Version im Rahmen eines 2-

Scope-Approaches)

Der VSME-Standard wird in Zukunft vermutlich eine größere Rolle spielen als ursprünglich geplant. 

Strategische Positionierung 
und glaubwürdige 
Nachhaltigkeits-

kommunikation für 
Unternehmen



Anwendungsempfehlung seitens 
der EU-Kommission
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EFRAG Exposure Draft Set 1

(31.7.2025) 

Bild © Prof. Dr. Ulrike Stefani, Tägerwilen/Schweiz
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Quelle: Amended ESRS | EFRAG

EFRAG Exposure Draft Set 1 (31.07.2025) | 12 Standards + „Log of Amendments“



EFRAG Exposure Draft Set 1 (31.07.2025) | Weitere Dokumente
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Vielen Dank!

Bild © Prof. Dr. Ulrike Stefani, Tägerwilen/Schweiz 



Werbeblock

”Und denke daran: 

wenn es nicht relevant ist, ist es nur Lärm.”

(Jason Miller) 
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Carsten Ernst

• Geschäftsführender Gesellschafter bei der WirtschaftsTreuhand GmbH, Stuttgart

• Wirtschaftsprüfer / Steuerberater

• Sustainability AuditorIDW / GRI® Certified Reporting Professional

• Mitgliedschaften:

• Arbeitsgruppe "CSRD und ESRS" beim IDW e.V. (Institut der Wirtschaftsprüfer)

• Arbeitsgruppe “Nachhaltigkeitsberichterstattung” beim VMEBF e.V.

• Nachhaltigkeitsbeirat bei einer großen Versicherung

Gemeinsam mit unserem jungen und hoch motivierten zehnköpfigen CSRD/ESRS-

Expertenteam,  möchten wir mittelständische Unternehmen auf ihrem Weg zum 

ersten Nachhaltigkeitsbericht mit einem pragmatischem und verhältnismäßigem 

Ansatz ein Stück weit zu begleiten. Dies durften wir in den vergangenen 2 Jahren 

bereits bei mehr als 25 Unternehmen erfolgreich tun.   
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carsten.ernst@wirtschaftstreuhand.de

+49 173 87 10 322
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Alles aus einer 
Hand: Steuern, 
Prüfung, Recht  

und CSRD.

ESG

Deutschlands beste Wirtschaftsprüfer 2024
Deutschlands beste Steuerberater 2024

140 Mitarbeitende mit 
hohem Anteil an 

Steuerberatern und 
Wirtschaftsprüfern.

Erfahrung aus bisher
bereits mehr als
25 CSRD/ESRS-

Projekten

Spezialisiert auf 
die Beratung mittel-

ständischer Familien-
unternehmen & deren 

Gesellschafter.

Traditionsreich und fest 
etabliert: seit über 85 

Jahren am Markt und in 
der Hand der aktiven 

Geschäftsführer. 

Weltweite Abdeckung 
durch unsere  

Mitgliedschaft bei AGN 
International

In Deutschland an vier 
Standorten vertreten.

WirtschaftsTreuhand GmbH



Das Kleingedruckte wie immer zum Schluss

Die Reihe „Nachhaltigkeitsberichterstattung: einfach machen“ ist auf einen niederschwelligen Einstieg in die 
komplexe Thematik der Nachhaltigkeitsberichterstattung ausgerichtet. 

Mündliche Aussagen im Rahmen dieser Reihe und die Ausführungen in dieser Präsentation enthalten daher lediglich 
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind, darauf im Einzelfall Entscheidungen zu gründen. 

Zudem können diese allgemeinen Informationen im Laufe der Zeit naturgemäß ihre Aktualität verlieren. 

Diese allgemeinen Informationen ersetzen keine individuelle fachliche Beratung unter Berücksichtigung der 
konkreten Umstände des Einzelfalls. Demgemäß wird keine Verantwortung für Entscheidungen, die auf Basis dieser 
Informationen getroffen werden, für die Aktualität der Informationen im Zeitpunkt der Kenntnisnahme oder für 
Fehler und/oder Auslassungen übernommen.

Sämtliche Einschätzungen und Würdigungen sind ausschließlich die persönliche Meinung des Referenten / 
Gastgebers der jeweiligen Folge.


